
Rehe leben im Wald. Sie können nicht so gut sehen, aber 
dafür umso besser riechen und hören. Rehe sind sehr scheu 
und meistens nur in der Dämmerung zu sehen, wenn sie auf 
Feldern oder Wiesen Nahrung suchen. Sie fressen frische 
Triebe, Laub, Beeren, Knospen und leckere Kräuter und sind 
Wiederkäuer. Zur Rehfamilie gehört der Rehbock, die Ricke 
und das Kitz. Ein Rehkitz hat weiße Flecken, damit ist es gut 
im Gras getarnt. Rehe schim Gras getarnt. Rehe schließen sich nur im Winter zu größe-
ren Gruppen zusammen, das nennt man einen Sprung. 

Die männlichen Rehe, die Rehböcke, haben ein Geweih mit 
dem sie sich prima verteidigen können. Im Herbst werfen sie 
das Geweih ab und im Frühling wächst ihnen ein neues, so 
nutzt es sich nicht ab. Rehmamas können die Geburt ihrer 
Babys hinauszögern, damit sie erst im Frühling geboren  
werden, wenn es schön warm ist und genug Futter gibt.

Rehe sind große Säugetiere und 
gehören zu den Paarhufern. Sie haben 
ein braunes Fell und einen weißen 
Fleck am Po, den  Spiegel. Bei Gefahr 
werden diese weißen Haare aufge-
stellt, das dient als Warnsignal..

Was sind Rehe?

Welche Superkräfte haben Rehe?

Wo leben Rehe und was fressen sie?

Reh 
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Folge 50 - Warum haben Rehe einen weißen Po?

Mehr zum Thema „Reh“ gibt es hier: 


	A4_Schlaubergervortrag7_Reh
	A4_Schlaubergervortrag7a_Reh

